Datenschutzhinweise (Vorlage) zur Suchdienstkarte*

In dieser Datenschutzerklärung informieren wir, der [Name der DRK-Gliederung], Sie über die Verarbeitung personenbezogener Daten bei der Verwendung der Suchdienstkarte zur Registrierung von Verletzten und Kranken bei Großschadensereignissen oder Katastrophen.

Personenbezogene Daten sind Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare Person beziehen. Hierunter fallen vor allem Angaben, die Rückschlüsse auf Ihre Identität ermöglichen, beispielsweise Ihr Name, Ihre Telefonnummer, Ihre Anschrift oder E-Mail-Adresse. Statistische Daten, die nicht mit Ihrer Person in Verbindung gebracht werden können, fallen nicht unter den Begriff des personenbezogenen Datums.

1. Ansprechpartner

Ansprechpartner und sogenannter Verantwortlicher für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten bei Nutzung der Suchdienstkarte im Sinne der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) ist der

[Name und Rechtsform der o. g. DRK-Gliederung]

[Anschrift der o. g. DRK-Gliederung]
[Telefon:
+49 (0) … ]

[Fax:

+49 (0) … ]

[E-Mail:
datenschutz@NameDRK-Gliederung.de]
Für alle Fragen zum Thema Datenschutz in Zusammenhang der Registrierung von Verletzten und Kranken bei Großschadenereignissen oder Katastrophen und der Dokumentation ihrer Verletzungen und Erkrankungen können Sie sich jederzeit auch an unsere datenschutzbeauftragte Person wenden. Diese ist unter obiger postalischer Adresse sowie unter der zuvor angegebenen E-Mail-Adresse (Stichwort: „z. Hd. Fachperson für Datenschutz“) erreichbar.
2. Suchdienstkarte für Verletzte und Kranke
Die Registrierung von verletzten/kranken Personen im Katastrophenfall erfolgt über die sogenannte Suchdienstkarte, die auch Bestandteil der Anhängekarte für Verletzte und Kranke ist. Zur Erfassung hat die jeweilige helfende Person die im Formular genannten Angaben auszufüllen. Hierbei werden folgende personenbezogene Daten von Ihnen erfasst: Name, Vorname, Geburtsdatum/Alter, Geschlecht, Wohnort, Straße, Fundort, Transportziel, Nationalität, Patientennummer, Bemerkungen, Datum, Uhrzeit und Verbleib. 
Das Formular wird vor dem Transport der verletzten/kranken Person an die betreffende Einsatzkraft übergeben, die das gelbe Blatt (Original, Ausfertigung für die DRK-Personenauskunftsstelle) an die vom DRK errichtete Personenauskunftsstelle (PASt) weiterleitet, welche die Daten ausschließlich im humanitären Auftrag zur Wiederherstellung des Kontaktes zwischen Familienangehörigen und sonstigen Berechtigten, die den Kontakt zueinander verloren haben, verarbeitet. Nach Erreichen des Transportziels (Krankenhaus) wird der Verbleib der verletzten/kranken Person auf dem weißen Blatt mit dem gelben Diagonalbalken (2. Ausfertigung für die Einsatzführung) vermerkt und dieses über die Einsatzleitung an die vom DRK errichtete Personenauskunftsstelle (PASt) weitergeleitet. Die 3. Ausfertigung (weißes Blatt) verbleibt an der verletzten/kranken Person.
Die Rechtsgrundlage für die vorgenannte Datenverarbeitung ist unser berechtigtes Interesse an der ordnungsgemäßen medizinischen Versorgung verletzter und kranker Personen nach Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO (Behandlungsvertrag) i. V. m. der Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO. Siehe hierzu auch Art. 9 Abs. 2 Ziff. c, h, i i. V. m. § 22 BDSG und insbesondere i. V. m. den Datenschutzregelungen der Länderrettungsdienstgesetze, welche analog für die Sanitätsdienste angewendet werden.
3. Speicherdauer

Grundsätzlich speichern wir personenbezogene Daten nur so lange, wie zur Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten erforderlich, zu denen wir die Daten erhoben haben. Danach löschen wir die Daten unverzüglich, es sei denn, wir benötigen die Daten noch bis zum Ablauf der gesetzlichen Verjährungsfrist zu Beweiszwecken für zivilrechtliche Ansprüche oder wegen gesetzlicher Aufbewahrungspflichten.

Zu Beweiszwecken müssen wir die Informationen aus der Anhängekarte für Verletzte und Kranke mit beiliegender Suchdienstkarte aufbewahren. Etwaige Ansprüche verjähren nach der gesetzlichen Regelverjährungsfrist.

Auch danach müssen wir Ihre Daten teilweise noch aus buchhalterischen Gründen speichern. Wir sind dazu wegen gesetzlicher Dokumentationspflichten verpflichtet, die sich aus dem Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung, dem Kreditwesengesetz, dem Geldwäschegesetz und dem Wertpapierhandelsgesetz ergeben können. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung von Unterlagen betragen zwei bis zehn Jahre.
[Möglicherweise gelten in Ihrer DRK-Gliederung zusätzliche Regelungen für Aufbewahrungsfristen. Diese müssen Sie hier angeben. Die verantwortliche Person soll sich auch im Vorfeld der Datenverarbeitung Gedanken über den „Lebenszyklus“ der Daten machen und in einem Verarbeitungsverzeichnis, Art. 30 Abs. 1 f) DSGVO, auch die vorgesehene Frist für die Löschung der verschiedenen Kategorien von Daten festlegen.]
4. Ihre Rechte

Ihnen steht jederzeit das Recht auf Auskunft über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns zu. Wir werden Ihnen in diesem Zusammenhang die Datenverarbeitung erläutern und eine Übersicht der über Ihre Person gespeicherten Daten zur Verfügung stellen. Falls bei uns gespeicherte Daten falsch oder nicht mehr aktuell sein sollten, haben Sie das Recht, diese Daten berichtigen zu lassen. Sie können außerdem die Löschung Ihrer Daten verlangen. Sollte die Löschung aufgrund anderer Rechtsvorschriften ausnahmsweise nicht möglich sein, werden die Daten gesperrt, so dass sie nur noch für diesen gesetzlichen Zweck verfügbar sind. Sie können die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten außerdem einschränken lassen, wenn z. B. die Richtigkeit der Daten von Ihrer Seite angezweifelt wird. Ihnen steht auch das Recht auf Datenübertragbarkeit zu, d. h. dass wir Ihnen auf Wunsch eine digitale Kopie der von Ihnen bereitgestellten personenbezogenen Daten zukommen lassen. 

Um Ihre hier beschriebenen Rechte geltend zu machen, können Sie sich jederzeit an die oben genannten Kontaktdaten wenden. Dies gilt auch, sofern Sie Kopien von Garantien zum Nachweis eines angemessenen Datenschutzniveaus erhalten möchten.

Sie haben schließlich das Recht, sich bei der für uns zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren. Sie können dieses Recht bei einer Aufsichtsbehörde in dem Mitgliedstaat Ihres Aufenthaltsorts, Ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes geltend machen. In [Ort der o. g. DRK-Gliederung], dem Sitz der [Name der o. g. DRK-Gliederung], ist die zuständige Aufsichtsbehörde: [Name und Anschrift der für die o. g. DRK-Gliederung zuständigen Datenschutz-Aufsichtsbehörde] 
* Wichtiger Hinweis: In die gelb unterlegten Textpassagen sind die jeweiligen Informationen aus Ihrer DRK-Gliederung einzutragen. Der Download dieser Vorlage erfolgt unter dem Hinweis, dass es sich hierbei lediglich um einen Textvorschlag handelt, der nur zur Orientierung dient, keine juristische oder datenschutzrechtliche Beratung darstellt, sondern für jeden Einsatzzweck von der zuständigen Fachperson für Datenschutz geprüft und ergänzt werden muss.
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